



  [image: PDF Archive]
  
    

  

  
    	About
	
        Features 
        
          Personal and corporate archive
          Private social network
          Securely receive documents
          Easily share your files
          Online PDF Toolbox
          Permanent QR Codes
        

      
	Premium account
	Contact
	Help
	Sign up
	

  
 Sign in


  



    


  

    
      
        2016 > 
        August > 
        August 27, 2016
      

    


    





    
      Offener Brief an das Ordnungsamt (PDF)


    

    
      









        File information


  This  PDF 1.4 document has been generated by Writer / OpenOffice 4.1.1, and  has been sent on pdf-archive.com on 27/08/2016 at 11:16, from IP address 109.193.x.x.
  The current document download page has been viewed 724 times.

  File size: 76.27 KB (2 pages).

   Privacy: public file
  
 







        
        
          [image: ]

          

          [image: ]
        

      
        


File preview

stadtbildd@gmx.de – www.stadtbildd.de



Ordnungsamt Landeshauptstadt Dresden

Abteilungsleiter Herr Ralf Lübs

Theaterstraße 11-15

01067 Dresden

Offener Brief für ein einvernehmliches Miteinander mit dem Straßenpianisten Arne Schmitt

Sehr geehrter Herr Lübs,

als Dresdner Bürgerinitiative für Kultur und Bauen setzen wir uns für ein breit gefächertes

Kulturspektrum ein, welches von den Kulturschaffenden dieser Stadt getragen wird.

Gerade die Straßenkunst ist es, die in ihrer vielfältigen Ausprägung das ganze Spektrum

der Kunst-und Kulturmetropole Dresden unterstreicht.

Ein Künstler, der in diesem Zusammenhang Erwähnung finden muß, ist der europaweit

Ihnen wohlbekannte Pianist Arne Schmitt. Seinem Engagement ist es zu verdanken, daß

Touristen wie Einheimische gleichermaßen das historische Stadtzentrum nicht nur als

Kulisse, sondern als einen lebendigen Ort des Verweilens erleben können. Der Gewinn,

der sich hier für die Öffentlichkeit generiert, ist -gerade für eine Kulturstadt – exorbitant!

Wie für alle öffentlichen Bereiche, so gibt es natürlich auch für Straßenkünstler

verbindliche Bestimmungen, deren Einhaltung nach geltendem Gesetz befolgt werden

müssen.

Dies ist die eine Seite. Die andere Perspektive auf die Thematik zeigt, daß

das Leben ein lebendiger Prozess ist, der sich nicht zu 100% in Paragraphen zwängen

läßt, dies gilt für die Kunst im Besonderen. Das ist kein böser Wille, sondern liegt in der

Natur der Sache.

Ein wesentlicher Punkt bei der Ahndung von Rechtsverstößen ist der Gesichtspunkt der

Verhältnismäßigkeit; hier gilt es zwischen dem real zu erwartenden Schaden, bzw. der zu

erwartenden Gefährdung einerseits, und dem Nutzen für die Allgemeinheit andererseits

nach allen Seiten weise abzuwägen. Dies gilt dann um so mehr, wenn in Folge eines sich

anbahnenden Rechtsstreits wegen einer Bagatelle, Steuermittel aufgebracht werden

müssen. Besonders ärgerlich ist es, wenn dies zum wiederholten Male - wie im Fall von

Herrn Schmitt – geschehen ist.

Von einer städtischen Verwaltung wie dem Ordnungsamt, kann und muß zu Recht in

erster Linie ein Verantwortungsbewußtsein dem Gemeinwohl gegenüber erbracht werden!

Die Tatsache, daß Herr Schmitt lediglich in geringem Umfang gegen Auflagen verstoßen

hat, rechtfertigt nicht das repressive Verhalten Ihrer Behörde! Durch die Ahndung einer

Lappalie - mit nicht zu rechtfertigenden Mitteln - ist für die Allgemeinheit ein Schaden

entstanden, der zu Recht gewisse Fragen aufwirft.



Aus gutem Grund hat die Justiz das Ordnungsamt Dresden daher in die Schranken

gewiesen, zum wiederholten Male!

Sehr geehrter Herr Lübs, angesichts dieser Tatsache fordern wir Sie als Amtsleiter auf,

zukünftig Sorge zu tragen, daß bei der Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten, das vom

Gericht angemahnte Augenmaß eingehalten wird!

Dies beginnt bereits bei den Kontrollen durch städtische Bedienstete; langwierige KontrollProzeduren gegenüber einem bekannten Künstler wie Herrn Arne Schmitt, sind rationell

schwer zu rechtfertigen und werden zu Recht als schikanös empfunden.

Als Bürgerinitiative für Dresden wünschen wir uns -im Sinne eines einvernehmlichen

Miteinanders von Seiten des Ordnungsamtes - ein respektvolles Verhalten, das im Sinne

einer modernen Behörde auf Deeskalation und nicht auf Konfrontation setzt.

Das Ordnungsamt ist – wie alle anderen Behörden auch - im weitesten Sinne dem

Wohlergehen der Allgemeinheit verpflichtet! Wir fordern Sie als Amtsleiter daher auf:

Nutzen Sie den Ihnen zur Verfügung stehenden Ermessensspielraum und verhindern Sie,

daß der Ruf unserer Stadt weiter Schaden nimmt, zumal die kritische Öffentlichkeit diese

Angelegenheit sehr wach weiter verfolgen wird.

Wir hoffen, daß sie dem Beispiel anderer Kunstmetropolen folgend, die notwendigen

Maßnahmen ergreifen werden, damit sich Straßenkünstler wie Arne Schmitt in Dresden

wieder wohl fühlen können. Diesen Menschen gebührt unser Respekt und unser Dank!

Es grüßen für das StadtbilDD-Team,

Michael Wolf



Stefan Schiller



Dresden, 26. August 2016
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